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bezeugen ihm an ſeinem Sarge, daß er einen 
guten Kampf gekämpft. Gott gebe uns das, wo⸗ 
für er gekämpft, was er erhofft.“ 

Hierauf vollzog der Fürſtbiſchef die Einſeg 
uung der Leiche. Inzwiſchen ordnete ſich vor 
der Kirche der Trauerzug der Vereine, ſowie der 
Studenten verbindungen. Alsdann wurde der 
Sarg hinausgetragen und von den Verſammelten 
entblößten Hauptes empfangen. In dem Zuge, 


— 


Die Leichenfeierlichkeit für 

Dr. Windthorſt. | 
Berlin, 18. März. 

Vorgeſtern Abend hat die Aufbahrung der 


Leiche Dr. Windthorſt's im Schiff der Hedwigs⸗ 
kirche nach den Anordnungen des Grafen Balle- 


der ſich nunmehr in Bewegung ſetzte, ſchritten 
dem Sarge voran die Vereine und der Klerus, 
dem Sarge folgten die Abgeordneten und die 
übrigen Leidtragenden. Die Leiche wurde nach 
dem Lehrter Bahnhof überführt, wo ein Extra⸗ 
zug nach Hannover bereit ſtand. 

Wie die „Germania“ berichtet, ift von Rom 
aus folgendes Telegramm vom Kardinal⸗Staats⸗ 
ſekretär Rampolla an die Zentrumsfraktion ein- 
getroffen: 

„Mit tiefem Schmerze hat uns die tele⸗ 
graphiſche Nachricht von dem Tode des hochbe⸗ 
rühmten Mannes Ludwig Windthorſt, des uner⸗ 
müdlichen Vertheidigers der Rechte der Kirche, 
erfüllt. Der heilige Vater ſendet heiße Gebete 
für die ewige Ruhe dieſer hochbegnadeten Seele 
zu Gott empor. Kardinal Rampolla.“ 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ beſpricht die 
ehrende Theilnahme Seiner Majeſtät des Kaiſers 
für den Abg. Dr Windthorſt und bemerkt dabei, 
dieſelbe werde von den preußiſchen Katholiken 
dankbar vermerkt und empfunden. 


Wer wird die Führerfchaft im 


Zentrum übernehmen? 


Bei der ausſchlaggebenden Stellung, welche 
ſich das Zentrum in unſerem parlamentariſchen 
Weſen erworben, iſt die fernere Entwicklung und 
Haltung dieſer Partei nach dem Tode ihres 
langjährigen Führers eine Frage von allge⸗ 
meinſtem Intereſſe. Die Partei iſt niemals 
reich an ganz hervorragenden Männern geweſen. 
Der bedeutendſte, den ſie jemals beſeſſen, Windt⸗ 
horſt, ift jetzt todt, ein anderer, Herr v. Francken⸗ 
ſtein, der mehr durch ſein perſönliches Anſehen 
als durch beſonders hervortretende Geiſtesgaben 
eine leitende Stellung einnahm, iſt vor Kurzem 
im Tod vorausgegangen; Herr v. Schorlemer⸗ 
Alſt iſt vom politiſchen Schauplatz zurückgetreten 
und ein alter kranker Herr geworden, der ſchwer⸗ 
lich noch einmal eine öffentliche Rolle ſpielen 
wird; auch Reichenſperger iſt ein alter Mann, 
der eine leitende Stelle nicht mehr einnehmen 
kaun. Unter den füngeren parlamentariſchen 
Mitgliedern der Partei befinden ſich zahlreiche 
tüchtige, ſachkundige und beredte Männer, aber 
Keiner, der ein fo allgemeines und befeſtigtes 
Anſehen in der Partei genöſſe, daß ihm unbe: 
ſtritten die Führerrolle zufallen müßte. Man 
weiſt jetzt häufig auf Herrn v. Huene, Herrn 
Porſch oder Herrn Lieber hin; ſie gehören ohne 
Zweifel zu den fähigſten Mitgliedern der Partei, 
aber der Erſtere ſteht auf dem äußerſten 
reaktionär⸗agrariſchen, die beiden anderen auf 
dem demokratiſchen Flügel der Partei. Herr 
Porſch oder Herr Lieber würden bei den Ariſto⸗ 
kraten und Agrariern des Zentrums ſich ebenſo 
wenig ein gebietendes Anſehen zu verſchaffen 
vermögen, wie Herr v. Huene bei den rheiniſchen 
Demokraten der Partei, und den „Preußen“ 
werden jedenfalls auch die auf ihre Selbſtſtändig⸗ 
keit eiferſüchtigen und ſchwer zu behandelnden 
ſüddeulſchen Ultramontanen ſehr zurückhaltend 
egenüberſtehen; aber auch ſie haben wieder 


ſtrem ſtattgefunden. Der ſchwere Metallſarg, 
der mit goldenen Ornamenten und vier goldenen 
Engelsgeſtalten geſchmückt iſt, wurde aus der 
Krypta herausgehoben, um die Kirche getragen 
und durch den durch Lorbeerbäume flankirten 
Haupteingang in die Kirche hineingebracht. Die 
Aufbahrung geſchah auf dem großen Katafalk, 
der inmitten des Schiffes errichtet war. Am 
Fußende wurde der Kranz Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, am Kopfende der des Prinz⸗Regen⸗ 
ten von Baiern befeſtigt. Unter den ſonſtigen 
Blumenſrenden iſt zu erwähnen ein großer Kranz, 
den „ſeinem großen in Allem treuen Windthorſt“ 
„der ihm ergebene Wahlkreis Meppen“ geſpendet 
hat. Auch der Reichskanzler von Caprivi und 
die Miniſter haben, wie die „N. A. Z.“ mittheilt, 
ihre Theilnahme in Kranzſpenden bekundet. Ein 
koſtbarer Kranz trug die Widmung „Der Ver⸗ 
band katholiſcher Studentenvereine Deutſchlands“. 
Unter den ſonſtigen Blumenſpenden ſeien noch 
die des Fürſten Ferdinand Radziwill, des Grafen 
und der Gräfin Chamaré und des Geheimen 
Kommerzien⸗Raths von Bleichröder erwähnt. 

Geſtern Vormittag um 10 Uhr fand für 
den Verſtorbenen in der Hedwigskirche ein feier⸗ 
liches Requiem ſtatt. Die Kirche war mit grü⸗ 
nem Laube reich geſchmückt. Vor dem Sarge 
lagen auf zwei ſchwarzen Kiſſen die Orden des 
Verſtorbenen; ein reicher Blumenflor umgab den 
Sarg in weiter Umgebung. 

Die Pforten des Gotteshauſes öffueten ſich 
bereits um 9 Uhr, und bald war der weite 
Raum mit Theilnehmenden dicht gefüllt. Im 
Auftrage der Zentrumsfraktionen machten die 
abaa von Buol und Dr. Porſch die Honneurs, 
die Beamten des Reichstages und des Abgeordne⸗ 

tenhauſes ſorgten mit den Mitgliedern der katho⸗ 

liſchen Vereine, deren Bannerträger gleich den 

Deputationen der Studenten in den Seitengän⸗ 

gen Aufſtellung genommen hatten, für die Ord⸗ 

nung. Seine Majeſtät der Kaiſer hatte den Ge⸗ 
neral à la suite General⸗Major Grafen v. Wedel 
zur Feier entſandt; für den Großherzog v. Ba⸗ 
den erſchien der Flügel⸗Adjutant Freiherr von 

Gagern; der Prinz-Regent von Baiern und die 

Souveräne von Sachſen, Würtemberg, Mecklen⸗ 

burg, Sachſen-Weimar, Braunſchweig u. |. w. 

wurden durch die Vertreter beim Bundesrath 

repräſentirt. Auch der badiſche Geſandte wohnte 
der Feier bei. Es erſchienen ferner der Reichs⸗ 
kanzler von Caprivi, der Staatsſekretär des aus⸗ 
wärtigen Amts Freiherr v. Marſchall, die Staats- 

Miniſter v. Bötticher, v. Schelling, Freiherr von 

Berlepſch, Herrfurth, Miquel, von Heyden, von 

Goßler und von Puttkamer, der Miniſter des 
a angat panies von Wedell der Direktor 

im Reichs⸗Schatzamt Aſchendorn, der Miniſterial⸗ 

Direktor Bartſch und viele andere hohe Beamte, 

der General der Infanterie von Verdy, der Ge⸗ 

neral-Lieutenant v. Spitz und einige andere Offi- 
ziere. Die Mitglieder der Parlamente waren 
nahezu vollzählig anweſend. Im Uebrigen füllte 
eine dichtgedrängte Menge den von Weihrauch⸗ 
duft erfüllten Raum. Kurz vor 10 Uhr begaben 
ſich der Biſchof Aßmann und der Propſt Dr. 

Jahnel mit 30 Geiſtlichen in feierlichem Zuge 
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um hier den Fürſtbiſcho Dr. Kopp zu empfan keinen Mann unter fih, der ein ganz über⸗ 
gen und unter Orgelklang in den geweihten wiegendes Anſehen genöffe. Andere im Vorder⸗ 

83 geleiten. Unmittelbar darauf begann grund ſtehende Mitglieder der Partei, wie die 

as feierliche Requiem, dem die Haller'ſche Some Herren v. Heereman und Graf Balleſtrem, die 

poſition zu m. gelegt war. Nach dem Re- erſten Vizepräfidenten im Abgeordnetenhauſe und 
mign pam Bi rſtbiſchof Dr. Kopp das Wort Reichstag, eignen fih doch mehr zu repräſen⸗ 

n tativen Stellungen, als daß fie zu einer leiten ⸗ 

„Wir ſtehen hier“, ſo führte der Fürſtbiſchof den politiſchen Rolle berufen wären. Die Zen⸗ 
aus, „am Sarge eines Mannes, deffen Namen trumspartei aber bedarf mehr als jede andere 
von den Katholiken Deutſchlands mit unbegrenz⸗ eines leitenden Hauptes und einer energiſchen 
ter Ehrfurcht und beiſpielloſem Vertrauen ge⸗ Hand, weil ſie lediglich durch das in ſeiner 
nannt wurde und ber auch über die Grenzen der Kraft immer mehr nachlaſſende kirchenpolitiſcke 
deutſchen Gauen hinaus ein Gegenſtand bewun Intereſſe zuſammengehalten wird und in allen 
dernder Verehrung geweſen ift. Tief bewegt andern Fragen fo ſtarke Gegenſätze in fih birgt, 
ſtehen wir jetzt an dieſem Sarge, und trauernd wie fie eben zwiſchen Reaktionären und Radi 
lenkt das katholiſche Dentſchland ſeine Augen auf] kalen beſtehen. Jetzt da die Autorität und bie 
dieſe Stätte. Der Mund des Menſchen iſt außer klug vermittelnde Hand eines Windthorſt fehlt, 

Stande, die Verehrung zu ſchildern, welche feine wird man diefe Gegenſätze noch öfter und heftiger 

Glaubensgenoſſen ihm dargebracht. Aber mögen gegen einander karten ſehen, als es bisher 

auch Manche mit ihm nicht einer Anſicht geweſen 

ſein, Angeſichts ſeines Todes ſind Alle in dem 
einen Gefühl vereint, in dem Gefühl aufrichti⸗ 
ger Theilnahme über feinen Verluſt, der uns 
einen Werth erſt recht empfinden läßt. Sein 

Lebensweg führte ihn durch ſehr verſchlungene 

Wege, aber wie verſchlungen auch die Wege 

waren, das katholiſche Volk iſt an ihm nicht irre 

geworden. Er war ein Mann von hoher ſtaats⸗ 
männiſcher Weisheit, er war ein bedeutender 

Mann; darüber find Alle einig, welcher Ridh- 

tung ſie auch immer ſein mögen, er war ein 

Mann von großer Begabung. Bewundernswerth 

an ihm war vor Allem das Verſtändniß, mit 

dem er in den ſchwierigſten Fragen immer das 

Richtige traf; er war ein Freund und Por- 

kämpfer der Wahrheit und feſt und unerſchütter⸗ 

lich in ſeinen Grundſätzen, in ſeinem Handeln 
und in ſeiner Ueberzeugung. Er war von ſeltener 

Arbeitskraft und nie ſcheute er Mühe und Laſt; 

er war aber anch, und das darf man nicht ver⸗ 

geſſen, um ihn ganz zu würdigen, ein guter 

Patriot. Nie hat er etwas gethan, was mit ſei⸗ 

ner Unterthanenpflicht in Widerſpruch geſtanden. 

Wie groß auch ſeine Anhänglichkeit an das ange⸗ 

ſtammte Fürſtenhaus, dem er ſo lange gedient, 

an ſein liebes Heimathland war, es hin⸗ 
derte ihn doch nicht, ſeine Arbeitskraft dem 
neugeeinten deutſchen Vaterlande und Preußen 
treulich zu widmen und wenn auch mahnend und 
warnend, ſo doch immer pflichtgetreu an der 

Neugeſtaltung der Verhältniſſe mitzuwirken. 

Nicht war es Ruhmſucht, welche ihn bei dieſem 

ſeinem Thun leitete, ſondern allein das Pflichtge⸗ 

fühl ließ ihn freudig alle Entbehrungen und Auf⸗ 
regungen des parlamentariſchen Lebens auf ſich 
nehmen. Aber nicht allein die bürgerlichen 

Intereſſen nahmen ſeine Thätigkeit in Anſpruch, 

er war auch ein treuer Diener und Vorkämpfer 

ſeiner Kirche, der ſtets bereit war, für ſie einzu⸗ Koſten unſerer Unfallverſicherung lediglich von den 
treten, wenn er fie bedroht fah. — Nun hat der Arbeitgebern aufgebracht werden müſſen, die Ar⸗ 

Tod ſeine ruhmvollen Bahnen beendet, zu früh beiterſchaft im Ganzen nur dasjenige kleine ma- 

für die Seinen, für die Freunde, für ſeine terielle Intereſſe an der Verhütung ſolcher durch 
| Kirche. Hat aber Gott auch feinen Leib ung den Leichtſinn einzelner ihrer Angehörigen her- 
l entriſſen, fein Geiſt bleibt bei uns. Wir allelbeigeführten Unfälle hat, welches ihr aus der 


chon der Fall war, und wenn auch eine Partei 
mit ſo alten und ſtarken Traditionen gewiß nicht 
alsbald vollſtändig zuſammenbrechen wird, ſo 
wird doch ihre innere Einheit und ihre Aktions⸗ 
fähigkeit in einer Weiſe geſchwächt werden, daß 
ihr parlamentariſches Gewicht darunter empfind⸗ 
lich leiden muß. Daß wir davon eine Geſun⸗ 
dung unſerer parlamentariſchen und politiſchen 
Verhältniſſe erhoffen, brauchen wir bei unſerer 
7 zu dieſer Partei nicht beſonders ver⸗ 
ſichern. 

ñ— ——— 


8 Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Durch die vom 
Reichs⸗Verſicherungsamte für das Jahr 1887 
aufgeſtellte Statiſtik über die entſchädigungspflich⸗ 
tigen Unfälle iſt die bereits früher bekannte That⸗ 
ſache, daß ein großer Theil der letzteren durch 


wird, zahlenmäßig erwieſen worden. Das Geſetz 
vom 6. Juli 1884 und ihm nach die anderen 
Uufallverſicherungsgeſetze befolgen nun den Grend- 
ſatz, daß alle über 13 Wochen in ihren Folgen 
währenden Unfälle bis auf die 5 herbei⸗ 
geführten entſchädigungspflichtig ſind. Der Um⸗ 
ſtand, daß ein Arbeiter fih in Folge einer leicht⸗ 
ſinnigen Handlung den Unfall zugezogen hat, hat 
keinen Einfluß weder auf die Entſchädigungs⸗ 
frage an ſich, noch auf die Höhe der Entſchädi⸗ 
gung. Der leichtſinnige Arbeiter erhält nicht nur 
ebenſo ſeine Entſchädigung wie der vorſichtige, 
ſondern auch ceteris paribus die gleiche Rente. 
Es Ko ſich ob ein ſolcher Grundſatz, der ſchließ⸗ 
lich auf die Haltung der Arbeiter gegenüber den 
mit der heutigen Betriebsart untrennbar ver⸗ 
knüpften Gefahren einen nachtheiligen Einfluß 
ausüben muß, ig auf die Dauer wird aufrecht 
erhalten laſſen. Es kommt hinzu, daß, da bie 


B ee A ON 


das Verſchulden der Arbeiter ſelbſt herbeigeführt 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Mittragung der für die erſten 13 Wochen ent⸗ ſichgreiſen der Ueberſchwemmung machte viel⸗ 
In ande⸗ fach die Herſtellung neuer Laufbrücken nöthig, 
ren Ländern, welche die Unfallverſicherung nach die auch alsbald in genügender Weiſe bewirkt 
deutſchem Muſter eingeführt haben, hat man die war. Freilich den Verkehr all der Schauluſti⸗ 
Arbeiterſchaft an der Vorbeugung ſolcher Unfälle gen, welche geſtern ſich den Stand des Waſſers 
in den einzelnen Straßen anſehen wollten, konn⸗ 
ten die Laufbrücken nicht aufnehmen, waren fie gerufen. 
doch theilweiſe ſo ſchmal, daß nur mit größter 
Vorſicht auf ihnen 

vorübergehen konnten. 
von Unteroffizieren, achteten deshalb an verſchie⸗ 
denen Stellen darauf, daß nur Perſonen, welche 
ihre Wohnung erreichen oder Geſchäften nachgehen 
wollten, auf den Laufbrücken verkehrten. — Die 
Bewohner der Eichwaldſtraße, welche nun ſchon 
ſo lange das Waſſer vor und zwiſchen den Häu⸗ 


ſpringenden Krankheitskoſten erwächſt. 


durch wenn auch kleine Beiträge zur Unfallver⸗ 
ſicherung intereſſirt. In Deutſchland wird die 
Nachahmung eines ſolchen Verfahrens nunmehr 
ſelbſtverſtändlich nicht möglich ſein. Auch dürfte 
es nach der ganzen Tendenz unſerer Arbeiter⸗ 
verſicherung nicht angäugig fein, die durch Leicht- 
finn herbeigeführten Unfälle von der Entſchädi⸗ 
gung ganz auszuſchließen. Jedoch könnte es viel⸗ 
leicht angezeigt erſcheinen, der Frage näher zu 
treten, ob ſich nicht die Einführung einer ver⸗ 
ſchiedenartigen Bemeſſung der Unfallrenten em⸗ 
pfehlen würde. Gewiß geben der dem Menſchen 
im Allgemeinen innewohnende Trieb, im Beſitz 
eines möglichſt geſunden Körpers zu bleiben, und 
der vom Arbeiter insbeſondere gehegte Wunſch 
nach möglichſt umfaſſender Erhaltung ſeiner kör⸗ 
perlichen Erwerbsfähigkeit die Gewähr dafür, 
daß die durch Leichtſinn herbeigeführten Unfälle 
eine gewiſſe Grenze nicht überſteigen werden, 
aber man hat doch durch die nunmehr in Zahlen 
feſtgelegte praktiſche Erfahrung den Beweis dafür 
erhalten, daß trotzdem immer noch eine ſehr 
roße Anzahl ſolcher Unfälle vorkommt. Dieſer 
Erſcheinung gegenüber müßte man ſich nach 
einem Abhülfemittel umſehen. Jedenfalls würde 
durch die bloße Möglichkeit der differenziellen 
Bemeſſung der Unfallrenten in der ganzen Ar⸗ 
beiterſchaft bald ein Verſtändniß für die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſehr vorſichtigen Haltung gegen⸗ 
über den Betriebsgefahren hervorgerufen werden. 

— Die Regierung iſt in die Zwangslage 
verſetzt, in dieſen Wochen, bis Anfang April, 
etwa zwölſtauſend Arbeiter aus den Militärwerk⸗ 
ſtätten zu entlaſſen. Am durchgreifendſten iſt die 
Betriebsreduktion in den Gewehrfabriken zu 
Spandau, Danzig und Erfurt. Alle drei arbei⸗ 
teten feit ungefähr 2¼ Jahren mit einem Per- 
ſonalbeſtande von je 3500 Mann an der Herſtel⸗ 
lung der Gewehre Modell 88. Es wurde un⸗ 
unterbrochen Tag und Nacht gearbeitet. Der 
eine Theil war in einer Woche am Tage, in der 
andern Nachts beſchäftigt, und umgekehrt. Außer 
dieſen drei ſtaatlichen Fabriken — die vierte in 
Amberg arbeitet für die baieriſchen Truppentheile 
— erhielten ſeiner Zeit Beſtellungen auf Ge⸗ 
wehre noch die Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 
Löwe u. Ko. in Berlin und die Werndl'ſche 
Waffenfabrik in Steyer. Letztere iſt zu Beginn 
dieſes Jahres mit der Lieferung fertig geworden; 
die auf zwei Jahre zur Gewehrabnahme dorthin 
kommandirten Offiziere, Mannſchaften und Büch⸗ 
ſenmacher ſind bereits in ihre Garniſonen nach 
Deutſchland zurückgekehrt. Die Löwe'ſche Fabrik 
hat noch eine größere Anzahl von Gewehren zu 
liefern. Die jetzt in den preußiſchen Gewehr⸗ 
fabriken erfolgten Entlaſſungen — es ſind davon 
im Ganzen 7500 Arbeiter betroffen worden — 
eigen an, daß der Bedarf an Gewehren für die 

rmee gedeckt iſt, und nicht allein für die aktive, 
ſondern auch für die Reſerve und Landwehr, 
welch letztere bekanntlich erſt kürzlich mit ihren 
Gewehren Modell 88 exerzirt worden ift. Die 
ſtaatlichen Gewehrfabriken behalten von jetzt den 
im Frieden üblichen Arbeiterbeſtand von 500 bis 
700 Mann, wenn nicht unvorhergeſehene Zwi⸗ 
ſchenfälle eintreten. Aber nicht allein für die 
Infanterie, ſondern auch für die anderen Trup⸗ 
penkategorien ſind die erforderlichen Ausrüſtun⸗ 
gen fertig geſtellt, und daher ſtehen zum Beginn 
der Juventur, Anfangs April, in den übrigen 
ſtaatlichen Fabriken, namentlich aber in den Ar⸗ 
tilleriewerkſtätten, größere Entlaſſungen bevor. 
Am wenigſten werden von dieſer Maßregel be⸗ 
troffen die Pulverfabriken, die Geſchützgießereien, 
die Geſchoßfabriken und in Spandau das Feuer⸗ 
werkslaboratorium. Letzteres entläßt etwa 400 
Perſonen. 

— Der „Hamburger Korreſpondent“ erhält 
ein Telegramm aus Berlin, demzufolge alle Ge⸗ 
rüchte über den Rücktritt des Staatsſekretärs 
von Bötticher erfunden ſind und eifrig nach dem 
Urheber der an das Blatt ſelbſt gerichtet gewe⸗ 
ſenen Depeſche gefahndet werde. 

Danzig, 16. März. Der Eisgang auf der 
Weichſel kann als beendigt angeſehen werden. 
Freilich iſt derſelbe auch diesmal ganz ohne Heim⸗ 
ſuchungen für die Uferbewohner nicht abgegangen; 
im Verhältniß zu der Größe der Gefahr, welche 
diesmal bei dem koloſſalen Hochwaſſer und der 
Stärke des Eiſes drohte, ſind dieſelben aber von 
nicht gerade großer Tragweite; auch ſind ſie auf 
ganz kleine für die Ueberſchwemmung beſonders 
exponirte Bezirke, wie die Thorner Uferländereien, 
die tief liegende Altſtadt Schwetz und das Ein⸗ 
lagegebiet beſchränkt geblieben. Eins hat die 
Nogat auch diesmal wieder eklatant dargethan: 
ihre abſolute Unfähigkeit als Mündungsarm, und 
das trotz aller nur erdenklichen Vorſichtsmaßregeln 
zu ihrer Entlaſtung, welche mit größter Umſicht 
feit Monaten betrieben worden waren! — Das 
allgemeine Bild, welches ſich heute von der 
Stromſituation entwerfen läßt, iſt folgendes: Der 
Scheitel der Hochwaſſerwelle hat die preußiſche 
Weichſel paſſirt; in Folge deſſen fällt der Waſſerſtand 
an allen Pegeln langſam. Weichſel und Nogat 
ſind eisfrei bis auf die Ausflüſſe der letzteren. 
Aber auch hier iſt jetzt die Situation gefahrlos, 
da die Waſſerſtände feit Sonnabend Abend erheb⸗ 
lich gefallen ſind. 

Poſen, 16. März. Das Waffer geht hier 
zurück, zwar erſt ſehr langſam, aber doch ſtetig. 
Bis geſtern Mittag ſtieg es noch, wenn auch zu⸗ 
letzt nur noch ſehr ſchwach. Von Sonnabend 
Abend bis Sonntag Morgen wuchs es noch um 
12 Zentimeter; im Laufe des Vormittags kamen 
4 Zentimeter hinzu, und dann hatte das Steigen 
des Waſſers für dieſes Jahr ein Ende. Am 
Sonnabend hatte das vordringende Waſſer noch 
84 Familien mit 336 Perſonen obdachlos ge⸗ 
macht, wozu am Sonntag weitere 10 Familien 
mit 43 Perſonen kamen. Zur Unterbringung 
derſelben wurde die Schule in der Töpfergaſſe 
benutzt. Im Ganzen ſind nun 405 Familien mit 
1694 Perſonen in Maſſenquartieren unterzu⸗ 
bringen geweſen. Am Sonntag Vormittag hatte 
das Waſſer die gr. Gerberſtraße faſt vollſtändig 
überſchwemmt, nur der Zugang zur Walliſchei⸗ 
brücke, die Breiteſtraße, iſt verſchont geblieben. 
Die Allerheiligenſtraße iſt ganz vom Waſſer be⸗ 
deckt worden, die Grabenſtraße zur Hälfte, die 
Badegaſſe und die Weidengaſſe ganz; auf der 
Walliſchei war das Waſſer gegen Sonnabend 
Abend um ein gutes Stück vorgedrungen, des⸗ 
gleichen in der Venetianerſtraße, wo es bis nahe 


an die Walliſchei reichte. Dieſes weitere Um⸗ 


der Stadt ſehr behindert find, erhielten geſtern 


Kittwoch, 18. März 189l. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


geſtatten, die franzöſiſchen Stücke ohne Entrich⸗ 
tung eines Autor⸗Honorars aufzuführen. In der 
franzöſiſchen Theaterwelt, welche hier ein über⸗ 
aus einträgliches Abſatzgebiet beſitzt, hat denn 
auch die Drohung der Kündigung der Berner 
Konvention einen gewaltigen Schrecken hervor⸗ 
Die Pariſer Preſſe, welche mit den 
Theaterſchriftſtellern eng verbunden iſt, wird eine 
Agitation gegen die von der Regierung beliebte 
Politik unternehmen. Die Frage ift nur, ob fie 
irgend einen Erfolg erzielen wird. 


Das belgiſche Städtchen Haine⸗St. Pierre 
war am letzten Sonnabend der Schauplatz eines 
Arbeiterkrawalls. Es war eine Geldſammlung 
für ſtreikende Metallarbeiter eingeleitet. Von 
Gendarmen in Zivilkleidung unter Androhung 
von Verhaftung aufgefordert, die Kollekte einzu⸗ 
ſtellen, weigerten ſich die Arbeiter, der Auf⸗ 
forderung nachzukommen und verſahen ſich und 
ihre Genoſſen mit Steinen und Eiſenſtücken, um 
den Gendarmen, die Verſtärkungen holen wollten, 
Widerſtand zu leiſten. Es entſpann ſich darauf 
ein Kampf, bei welchem die Gendarmen in Folge 
der feindlichen Haltung der Menge die Ver⸗ 
hafteten freigeben mußten, um einen blutigen 
Zuſammeunſtoß zu vermeiden. 


Frankreich. 


Paris, 16. März. Ueber das Arbeitspen⸗ 
ſum der franzöſiſchen Deputirtenkammer wird 
gemeldet: 

Es kann als ſicher gelten, daß die Bera⸗ 
thung des Zolltarifes erſt nach den Ferien der 
Kammer, welche vom 21. März bis zum 21. 
April dauern follen, ſtattfinden wird. Am Don- 
nerſtag wird eine Interpellation des Vikomte de 
Montfort (Royalift) betreffs Tongking verhandelt 
werden. Mehrere Deputirte haben einen Antrag 
eingebracht, wonach die in gefährlichen Induſtrien 
beſchäftigten Arbeiter bei einer durch Arbeitsun⸗ 
fälle verurſachten Arbeitsunfähigkeit eine Rente 
in Höhe des halben Jahreslohnes, reſpektive eine 
zeitweilige Entſchädigung in Höhe des halben dem 
Arbeiter entgehenden Lohnbekrages erhalten, im 
Todesfalle ſollen den Erbberechtigten zwei Drittel 
dieſer Rente zufallen. i 

Ueber einen Spektakel, den Deroulede in 
Scene fegt, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 

Deroulede hat für den 17. d. Mte. das 
Ambigutheater gemiethet, in dem ein militäriſches 
Spektakelſtück, „Das Regiment“, aufgeführt wird. 
Die Plätze werden zu herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 
kauft, doch müſſen die Käufer den Nachweis lie⸗ 
fern, daß ſie waſchechte „Patrioten“ ſind. Die 
höheren Räume des Theaters werden überbaupt 
nicht verkauft, ſondern, wie es heißt, der Camelot⸗ 
garde vorbehalten, die ſich während der boulan⸗ 
giſtiſchen Wahlen fo gut bewährt hat. 

Der „Kölniſchen Volkszeitung“ wird gemel⸗ 
det: Die Gemeinderathswahl zu Nimes fand 
unter Ueberwachung eines ſtarken Truppen⸗Auf⸗ 
ebotes ſtatt, welches ſämmtliche Wahllokale be⸗ 
etzt hielt. Gegen Mitternacht wurde die Auf⸗ 
regung übergroß, da in faſt E Wahl⸗ 
lokalen die radikalen Wähler die Stimmen⸗ 


zwei Perſonen aneinander 
Schutzleute, unterſtützt 


ſern haben und dadurch in ihrem Verkehr mit 


den freundlichen Beſuch von Polizeibeamten, die 
ſich nach dem Befinden erkundigten und zu ihrer 
Freude überall vernahmen, daß alles wohlauf und 
munter ſei. 

Lübben, 17. März. (W. T. B.) Ami- 
liches Ergebniß der heutigen Erſatzwahl eines 
Landtags⸗Abgeordneten. Der konſervative Kan⸗ 
didat von Löbenſtein erhielt ſämmtliche abgege⸗ 
benen 258 Stimmen. 

m. 17. März. Der Glasmacher⸗ 
Ausſtand in Bergedorf ift nach einer Dauer von 
36 Wochen jetzt beeudigt. Die Arbeiter haben 
die vor Beginn des Ausſtandes geſtellten Bedin⸗ 
gungen der Arbeitgeber unterſchrieben. 

Gotha, 17. März. Nach heftigem Kampfe 
ſiegte in der Stadtverordnetenerſatzwahl der frei⸗ 
ſinnige Kandidat Lehrer Böttner. Die Betheili⸗ 
gung an der Wahl war äußerſt groß. 

Gotha, 17. März. In dem gegen den Re⸗ 
dakteur Boshart angeſtrengten Prozeß wegen Be⸗ 
leidigung des Fürſten von Bulgarien, ſowie 
wegen Beleidigung der Herren von Bonin und 
Kretzſchmar war heute Termin vor der hieſigen 
Strafkammer anberaumt. Boshart, der ohne 
Vertheidiger erſchienen war, ſtellte den Antrag 
auf Vertagung der Verhandlung, der auch vom 
Gerichtshofe bewilligt wurde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. März. (W. T. B.) Der Ge⸗ 
neral der Kavallerie Graf Clam⸗Gallas ift ge- 
ſtorben. 

Wien, 17. März. Die deutſchliberale 
Parteileitung dementirt die Gerüchte, daß ſie 
eine vollſtändige Umgeſtaltung des Kabinets, die 
Beſeitigung der Miniſter Bacquehem, Gautſch, 
Schönborn und Zaleski, ſowie die Wahl Chlu⸗ 
metzkys zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 


verlangt habe. 

Wien, 17. . (W. T. B.) Der 
Kaiſer empfing heute Vormittag in beſonderer 
Audienz ungefähr 70 Herren, welche anläßlich 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Ausſtellung 
dekorirt wurden. Der Kaiſer drückte ſeine Be⸗ 
friedigung und Anerkennung aus für die durch 
bie Aufel un Senie roben * in 
er Land⸗ und Forſtwirthſchaft un n damit le A 2 
zuſammenhängenden Induſtrien und erklärte, daß zähler des Betruges Leſchuldigten. Die Liſte 
alle diesbezüglichen Beſtrebungen um fo ſicherern des bekannten Numa Gilly unterlag nämlich mit 
Schutz und ſorgſamere Förderung ſeinerſeits 800 Stimmen. 


finden würden, je ſchwieriger ſich die Erfolge der Paris, 17. März. (W. T. B.) Laut 
Arbeit auf dieſem Gebiete geſtalteten. Meldungen aus Oran beabſichtigt der Scheriff von 
Wien, 17. März. T. B.) Der Ouazzan, der ſich gegenwärtig in Marina 


aufhält, ſich demnächſt nach Tlemcen in Algier 
zu begeben. Der Scheriff hat, wie weiter ge⸗ 
meldet wird, von ſeiner augenblicklich in Tanger 
weilenden Frau, einer geborenen Engländerin, 
einen Brief erhalten, in dem weder von Diplo- 
matiſchen Schwierigkeiten noch auch von der 
Nothwendigkeit für den Scheriff, nach Marokko 
zurückzukehren, die Rede iſt. 


Italien. 

Rom, 17. März. Prinz Joſeph Karl Paul 
Napoleon Bonaparte iſt, wie der Telegraph 
meldet, geſtern Abend zu Rom verſchieden, un⸗ 
mittelbar, nachdem eine Konſultation den nahe 
bevorſtehenden Tod des Kranken als unabwendbar 
konſtatirt hatte. Der König und die Königin 
von Italien nebſt der ganzen Familie Bonaparte 
waren bei der Konſultation gegenwärtig. Prinz 
Viktor betrat das Krankenzimmer, drückte dem 
Sterbenden die Hand und weinte, als er wieder 
herauskam. Von einer thatſächlichen Verſöhnung 
zwiſchen dem ſterbenden Vater und dem erbenden 
Sohne dürfte trotzdem ebenſo wenig die Rede ge⸗ 
weſen ſein, wie von einem Friedensſchluß mit 
der Kirche, wenn auch der rothe Prinz in ſeinen 
letzten ien Vieh weder gegen die Anweſenheit 
des Prinzen Viktor, wie gegen die der Geiſtlich⸗ 
keit und deren Thun und Treiben mehr Proteſt 
einzulegen vermochte. Zähe hat der Geiſt des 
Neunundſechszigjährigen an den Anſchauungen 
ſeines Lebens feſtgehalten und ſich zu keinerlei 
Konzeſſionen, die man ſich eifrig bemühte, ſeinen 
letzten Stunden abzuringen, herbeigelaſſen und 
faft ebenſo zähe hat der durch mancherlei Leiden 
geſchwächte Körper der letzten Krankheit Wider⸗ 
ſtand geleiftet. Kamen doch noch am Sonnabend 
und Sonntag Nachrichten aus Rom, die den Zu⸗ 
ſtand des ſchon völlig Aufgegebenen als weſent⸗ 
lich gebeſſert hinſtellten, jo daß es in der That 
den Anſchein zu haben ſchien, als ob der Prinz 
noch einmal dem Anſturm auf ſein Leben und 
die Nekrologe, welche die franzöſiſchen Blätter 
dem widerwilligſten Prätendenten auf den Thron 
Frankreichs ſchon im Voraus gewidmet, über⸗ 
dauern würde. Ueber die Bedeutung, über das 
Weſen des Mannes, der jetzt die Augen ger 
ſchloſſen, iſt in den letzten qualvollen Wochen 
ſeines Daſeins ſo viel geſagt worden, daß an 
ſeinem Grabe nichts Neues, weder im Guten, 
noch im Schlimmen zuzufügen wäre. Den 
Gang ſeines Lebens haben wir unſern Leſern 
ſchon eingehend vorgeführt. j 

b fein Tod dem krankenden Bonapartis⸗ 
mus neues Leben geben wird? 

Der älteſte Sohn des Prinzen Napeleon, 
der ſelbſt niemals die ernſte Abſicht an den Tag 
gelegt, ſich Kaiſer zu nennen, der bald neunund⸗ 
wanzigjährige Prinz Viktor, würde kein Mittel 
5 als dritter Napoleonide die Krone ſich 
aufzuſetzen, wenn er irgend eine Ausſicht ſähe, 
ſein Ziel zu erreichen: wirft man ihm doch ſeine 
Verbindungen mit der Boulange vor, die aller⸗ 
dings nicht dazu beigetragen haben, ſeine Popu⸗ 
larität zu vermehren. Vater und Sohn haben, 
Jeder in feiner Art, dazu beigetragen, die jetz ige 
Regierungsform Frankreichs konſtanter zu machen 
und, wenn, wie behauptet wird, es eine der 
letzten Akte des Prinzen Napoleon geweſen ilt, 
als feinen Nachfolger und als Erben der napoles 


(W. T. 
Oberſthofmeiſter Prinz von Hohenlohe iſt heute 
nach Schleſien abgereiſt. 

Die „Polit. Korr.“ iſt ermächtigt, die Un⸗ 
zuverläſſigkeit aller Zeitungsmeldungen über die 
öͤſterreichiſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗Verhand⸗ 
lungen, welche bekanntlich geheim geführt werden, 
hervorzuheben. Die „Polit. Korr.“ verſichert, 
daß in dem Stande der Verhandlungen keine 
weſentliche Veränderung eingetreten ſei und die 
Hoffnung auf das Zuſtandekommen des Vertrages 
fortdauernd aufrecht erhalten werde. 

Zara, 17. März. (W. T. B.) Die Kai⸗ 
ſerin Eliſabeth, begleitet von dem Erzherzog 
Franz Salvator und der Erzherzogin Marie 
Valeria, traf heute Vormittag in Lacroma ein 
und reiſte Mittags auf der das „Miramar“ 
im ſtrengſten Inkognito nach Korfu weiter. 


Schweiz. 

Lauſanne, 17. März. Nachdem jüngſt 
die Schreiner in Lauſanne und die Maurer in 
Montreux die Arbeit eingeſtellt haben, ſind heute 
die Kaminfeger im ganzen Kanton Waadt aus⸗ 
ſtändig. Die Regierung traf Maßregeln, um die 
Freiheit der Arbeit zu ſichern. Weitere Aus⸗ 
ſtände ſollen angeſagt fein. 


Belgien. 

Brüſſel, 17. März. Depeſchen aus Batavia 
melden einen Aufſtand der Eingeborenen auf der 
Inſel Flores. Niederländiſche Truppen ſind zur 
Bewältigung des Aufſtandes dorthin entſandt 
worden. 

Die anarchiſtiſche Partei hat (wie tele⸗ 
graphiſch ſchon erwähnt) in der Induſtrieſtadt 
Veroiers geſtern ein neues Lebenszeichen von fid 
gegeben. Die Anarchiſten hielten nämlich daſelbſt 
auf freiem Platze eine Volksverſammlung ab, 
worin ihre Führer das bekannte Thema ent⸗ 
wickelten, daß es viel nützlicher ſei, die Läden zu 
plündern, als das allgemeine Stimmrecht zu 
fordern. Die Polizei fand derartige Erörterun⸗ 
en nicht nach ihrem Geſchmack und ſchritt ein. 
Die Herren Anarchiſten ſetzten ſich zur Wehre 
und bewarfen die Poliziſten mit Steinen, von 
denen einer den Kopf des Polizei⸗Kommiſſars 
traf. Zwei Anarchiſtenführer wurden verhaftet. 
Die Polizei thäte weit beſſer, anarchiſtiſche 
Meetings überhaupt nicht zu dulden. \ 

Man mag geſpannt darauf fein, ob die 
Drohungen Belgiens gegen Frankreich die fran⸗ 
zöͤſiſche Kammer zur Nachgiebigkeit in der An⸗ 
gelegenheit des Abſchluſſes eines belgiſch⸗deutſchen 
Handelsvertrages bewegen werden. Die gegen⸗ 
wärtige Einfuhr Belgiens nach Frankreich be⸗ 
läuft fih auf 480 Millionen jährlich, wogegen 
Frankreich nach Belgien Waaren im Werthe von 
570 Millionen einführt. Werden alſo die N 
beiderſeitig t ſo verlören die Franzoſen 
zunächſt 90 Millionen jährlich mehr als die 
Belgier. Hierzu kommt noch die Kündigung 
der Berner literariſchen Konvention, welche für 
die franzöſiſchen Dramatiker und Künſtler ein 
ſchwerer Schlag wäre. In Belgien werden fait 
ausſchließlich franzöſiſche Stücke geſpielt, welche 
den Autoren jährlich Millionen eintragen. Falls 
Frankreich den Handelsvertrag mit Belgien nicht 
erneuert, fo wird die Brüſſeler Regierung die 
Berner Konvention kündigen, d. h. den Theatern 
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niſchen Miſſion den zweiten Sohn, Prinzen die erſten größeren Erfolge errang. Frau Hafer per April⸗Mai 156,50 Mk., per Mai- Liverpool, 17. März. Getreidemarit. 


Ludwig, der als Oberſtlieutenant in ruſſiſchen Auguſte Caliga, geb. Ihle, ſingt, wie wir bereits Vermiſchte Nachrichten. Juni 157,00 Mk, per Juni⸗Juli 157,75 Mk. Weizen und Mehl 1 d. höher, Mais feft. — 

zn fest, d og 4 hat 5 haben, den Adriano. Berlin. Die „Rückkompagnie“ trat in der Petroleum März 23,20. Wetter: Schön. 4 

über den Tod hinaus der Republik einen Dien — Das Kirchliche Geſetz- und Verordnungs⸗ vorletzten Nacht im Haufe Wilhelmſtraße 146 in London. Wetter: naßkalt. Glasgow, 17. März. Nachm. Noh- 

erwieſen, indem er die Spaltung unter dem WER pratti verani en Intrlarerlaß Aktion. In einem der Läden des Hauſes hatte L— lei fen. (Schiußbericht.) Mixed numbres war- 

der Bonapartiſten verewigt hat. Das dritte des Evangeliſchen Ober - Kirchenraths, bereffend feit acht Wochen ein aus England heimgetehrter, Berlin, 18. März. Schluß⸗Courſe. rants 44 Sh. ( d. Matt. 

Kind der ungleichen Ehe zwiſchen dem Sohne den Nachweis der Taufe von Perſonen, welche unverheiratheter Mann ein Mehl- und Vorkoſt eee ene a 1076 Vettern n 2355 50 p 

des Königs von Weſtfalen und der Tochter des die Trauung begehren i "I geichäft inne, welches aber vom Publikum gänzlich | oak Seniste una, 9 10 Lenden k > Newyork, 17. März, Vormittags. Petro⸗ 

Königs Viktor Emanuel ift die Prinzeſſin Lätitia, Berti 15. Januar. Mit dem 1. Ok- ignorirt wurde, da die für ein derartiges Geſchäft Peniche Reihsanl, 5 7, 8650 Lenden lang —leum. (Anfangskourſe“) Pipe line certifica- 

welche ihren Onkel, den Herzog Amadeus von (ober v. Js. find 16 Jahre verfloſſen, feit der nothwendige, des Straßenklatſches kundige Frau r Be —— tes per April 74,00. Weizen per Mai 

Aoſta, ehemaligen König von Spanien, geheira⸗ Taufzwang in Preußen durch das Perſonenſtands- fehlte. Der Inhaber beſchloß daher, mit Hülfe .de 3%, Eiienb-Dötig. 5770 | Belgien kurz —— | 109,75. 

thet hatte. Seit einem Jahre Wittwe, lebt die F 6 155 Rü i © i "neh, Ungar. Goldrente 98,20 Bredow Ceme - 108.00 J 7 3 L 
5 ~ 2 geſetz vom 9. März 1872 aufgehoben ift. Nach der Rückkompagnie den Schauplatz feines vergeb⸗ Numän. 1881er amort n ewpork, 17. März. Wechſel auf London 

Primzeſſin in Paris, von wo fie an das Sterbe⸗ dem Reichsgeſetze vom 6. Februar 1875 tritt die lichen Mühens zu verlaſſen, und mit geiſterhafter lente. 1000 (Sten) . 104 00 4,85%. Petroleum in Newyork 7,00 bis 

bett ihres Vaters geeilt war. Geſchwindigkeit hatten die „Retter in der Noth“ Sae , Solbrenie 91.60 Siber e Fer. 2875 7/25, in Philadelphia 7,00—7,25, rohes (Darte 


Ehemündigkeit des männlichen Geſchlechts mit 
b in ich page pni Parkers) 7.00. Pipe line certif. per April — D. 


Der 17. März verdient in den Annalen der ; ; i eits die Roll ie geri Waaren⸗ Ru cbt 42 2 
- ; ) = > dem vollendeten 20. Lebensjahre, die des weib- auch bereits die Rolle und die geringen Waaren Nuſſ.Boden⸗redit 4% 10490 „unten, Fabrit chem NK. i 

Napoleoniden als ein beſonders unheilooller Tag ſichen Geſchlechts mit dem Goleubeteit 16. Lebens- vorräthe geborgen, als der Wächter erſchien und Angtel B gar &if-DsL. 80% era 13025 73½% C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win⸗ 
b d / d (8 8 , - x 8 Anatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89.20 Ulti € fe: 2 2 1 

ezeichnet zu werden, denn man darf es als eine jahr ein; Dispenſation iſt zuläſſig. Es werden mit dem allarmirten Vicewirth deu weiteren Defers, Bantnoten 176,50 Monate: ter⸗Weizen 1 D. 15% C. Weizen per lau⸗ 
merkwürdige Schickſalsfügung anſehen, daß noch ſich deshalb von nun an die Fälle mehren, in „Auszug“ inhibirte. Nachdem ſchon mit einem Sufi Baitnot dafa 24000 Beeler ande- Gesel. 188 80 fenden Monat 1 D. 141, C., ver Mai 1 
8 ee ne 8 le denen es zweifelhaft fein kann, ob Perſonen, |gewilien Humor die feierliche Uebergabe der Rationatsup-srd-, „ 100 50 Denn See 16150 D. 10% C, per Juli 1 D 05% C Ge? 
angehörendes Mitglied an dieſem Tage aus dem welche getraut fein wollen, getauft find. Der Schlüſſel erfolgt und der Wagen mit den ge dee W 12850 breidefracht frei. Mais 717, Zucker 


bhie Schmalz loko 6,55. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Ap il 
ord. Rio Nr. 7 17,47. Kaſſee per Juni 
ord. Rio Nr. 7 17,07. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


Leben ſcheiden mußte. Ein aus Ajaccio ſtam⸗ 
mendes Telegramm bringt die Kunde, daß die 
hochbetagte Prinzeſſin Marianne Bonaparte 
geſtern daſelbſt verſtorben iſt. Dieſelbe war 


retteten Sachen abgefahren war, erſchien plötzlich! do. (100) 4% 99,00 Harpener 17740 
der Gerückte nochmals auf der Bildfliche — er drehen , . aaoo | Smm Seen > HUB 
hatte im Trubel des beſchleunigten Auszuges feine | Stett-ulc-Act.Lit.B. 11790 Martenburg⸗Mlawka⸗ 

Zigarrentaſche vergeſſen. Der Vicewirth war | Masch nenn. diane 2 


um die Trauung angegangene Geiftliche wird ſich 
alſo hierüber in geeigneter Weiſe zu vergewiſ⸗ 
ſern, nöthigenfalls die Vorlegung eines Tauf⸗ 


H dar zeugniſſes zu verlangen haben. Unnnöthige Er- pren E Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbab 120,0 N B 
Bu 5 5 — 2 Bonapartes, 0 zweiten ſchwerung — Trauung iſt auch in dieſer Hin- gutmüthig genug, den verlaſſenen Laden nochmals vorm. Möller u: Sole 0 Sen Lloyd 183,10 per Mai 109,75. i f | G 
ruders Napoleons I, und hat ein Alter von ſicht thunlichſt zu vermeiden. Eines Nachweiſes zu öffnen, und nachdem Miether, Wirth und „e proz Yrioritäten ` 11480 | branoien 10640], Newyork, 17. März. Weizen Verſchif⸗ 


fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 26,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 16,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 31,000, do. nach anderen Häfen des Kouti⸗ 
nents 28,000 Orts. 


80 Jahren erreicht. 

Rom, 17. März. (W. T. B.) In der 
Deputirtenkammer brachte Bonghi den Antrag 
ein, die Kammer wolle beſchließen, daß nach 
Artikel 5 der Verfaſſung alle Verträge, welche 
eine Vergrößerung oder Verkleinerung des ita- 
lieniſchen Staatsgebietes bedingen, und alle Re⸗ 

ierungsakte, durch welche die Regierung ein 
Proteltorat über fremde Gebiete übernimmt, vor 
der Ratifizirung dem Parlamente zur Berathung 
vorzulegen ſind, da der Artikel 5 verſchiedene 
Auslegungen zulaſſe. Bonghi ſpricht fih unter 
Beiſeitelaſſung der Allianzfrage dahin aus, daß 
alle finanziellen Laſten bedingende Verträge vor 
der Ratifizirung dem Parlamente zur Genehmi. 
gung vorzulegen ſeien. Miniſterpräſident Rudini 
lobt den Geiſt, von dem Bonghi beſeelt fei, 
bittet ihn jedoch, auf ſeinem Antrage nicht be⸗ 
ſtehen zu wollen, da er denſelben nicht anneh⸗ 
men könne. In der Repräſentativ⸗Regierung ſei 
eine ſtrenge Abgrenzung der ausführenden und 
der geſetzgebenden Gewalt unmöglich. Die Vor⸗ 
rechte der Krone erforderten immer eine zeit⸗ 
gemäße Anwendung. Rudini erklärte, der An⸗ 
trag Bonghis ſei in Form und Weſen irrig. 
Die Verfaſſung könne nicht durch ein Kammer⸗ 
thum interpellirt werden, hierzu ſei ein Geſetz 
nothwendig. Die Frage ſei übrigens weniger 
wichtig, als es ſcheine, denn das Parlament müſſe 
immer einen Kredit votiren, wenn ein Krieg 
nothwendig ſei oder Verträge finanzielle Laſten 
erforderten. (Beifall.) Bonghi zog auf wieder⸗ 
holte Aufforderung Rudinis ſeinen Antrag zurück. 

Rom, 17. März. (W. T. B.) Der Tod 
des Prinzen Jerome Napoleon trat heute Abend 
7 Uhr 10 Minuten ein. Anweſend waren Ba⸗ 
ron Brunet und Herr Betoland. Abbé Pujol 
traf in dem Augenblick ein, als der Kranke ver⸗ 
ſchied; wenige Minuten ſpäter kamen die Prin⸗ 
zeſſin Lätitia und die Prinzen Viktor und Ro⸗ 
land Bonaparte, die vom Hotel de Londres her⸗ 
beieilten. Der König und die Königin wurden 
alsbald von dem Hinſcheiden des Prinzen in 
Kenntniß geſetzt. 

In der morgigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer dürfte dem verſtorbenen Prinzen ein 
Nachruf gewidmet und ſodann die Sitzung zum 
Zeichen der Trauer aufgehoben werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. März. Wie aus New- 
Orleaus gemeldet wird, verließen ſeit dem 
vorigen Sonnabend 700 Italiener aus Furcht 
die Stadt. Es fol feſiſtehen, daß die Majorität 
der Jury von neun Angeklagten Geld empfing. 
don, 17. März. (W. T. B.) Glad⸗ 
ftone hielt heute in Haſtings in der Jahresver⸗ 
ſammlung der nationalen liberalen Vereinigung 


Wächter ſich je eine „Friedenszigarre“ angezündet, 
ſchied man von einander in größter Gemüthlichkeit. i 


Die thierärztlihe Hochſchule amburg, 17. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
zu Hannover iſt in dem eben abgelaufenen Mine Kaffee. eh Brai A Eon 
Winterfemefter von 221 Hörern befucht geweſen. average Santos per März 87,25, per Mai 
Von dieſen ſtammen aus Preußen — und 86,00, per September 81,00, per Dezember 
zwar aus Oſtpreußen 2, Weſtpreußen 1, Brauden⸗ 72,25. — Behauptet. 
burg 2, Pommern 3, Bojen 3, Holeſen 12| Hamburg, 17. März, Nachmittags 5 uhr 
Sachſen 13, Schleswig ⸗Helſtein 18, Naunover T5, 45 Min. (Privat - Depejhe von Joswich 
Weſtfalen 19, Heffen + Naſſau 17, Rheinprovinz u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
15 — insgefammt 180, aus ſonſtigen deut⸗ ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
ſchen Staaten — und zwar aus Baiern 1, März 13,70, per Mai 13,70, per Auguft 13,90, 
Sachſen 2, Würtemberg 2, Baden 4, Mecklen⸗ per Oktober⸗Dezember 12,75. — Stetig. 
burg⸗Schwerin 4, Mecklenburg⸗Strelitz 3, Olden⸗ Bremen, 17. Mär ER 
burg 6, Braunfepmweig 10, Anhalt 1, Waldes d (Schluß Werken Standard white loto 6,30 B 
Hamburg 2, Bremen 1, Elſaß 1 — insgeſammt 38, Matt 5 „ . 
aus dem Ausland — und zwar aus England 1, $ 
Amerika 2 — insgeſammt 3. Seit dem Jahre 
1880, wo die Zahl der Studirenden 43 betrug, 
bis zum Jahre 1888 iſt die Frequenz allmälig 
und gleichmäßig geſtiegen, von da ab vält fie fih 
etwa auf der gleichen Höhe, und während ehe⸗ 
dem faſt ausſchließlich Hannoveraner, Schleswig: 
Holſteiner, Braunſchweiger und Oldenburger die 
Anſtalt beſuchten, kommen jetzt, wie man aus der 
Zuſammenſtellung erſieht, Studirende aus allen 
Theilen Preußens und aus allen übrigen deutſchen 
Staaten, ja ſelbſt aus dem Auslande. Das 
Hauptkontingent ſtellt aber auch gegenwärtig immer 
noch der Nordweſten Deutſchlands, während die 
Augehörigen der öſtlichen Provinzen Preußens nach 
wie vor mehr die zweite thierärzliche Hochſchule 
des Staates, die in Berlin, piri pesan So hat 
die hannoverſche Lehranſtalt nach und nach ein 
ganz verändertes Geſicht und gegen früher ein 
weſentlich größeres Anſehen und eine viel erheb⸗ 
lichere Bedeutung in den weiteſten Kreiſen ge⸗ 
wonnen. Dieſer erfreuliche Aufſchwung iſt zu 
einem guten Theil auf die Vermehrung des 
Lehrerperſonals und auf die Vervollkommnung 
der Unterrichts- Einrichtungen zurückzuführen, 
zum Theil hängt er unzweifelhaft auch mit der 
Ueberfüllung zahlreicher anderer Berufskreiſe 
und mit der ſeit dem Erlaß des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes bedeutend gebeſſerten Stellung der beam⸗ 
teten Thierärzte zuſammen. In der thierärzt⸗ 
lichen Karriere kann auch gegenwärtig immer 
noch nicht von einer Ueberfüllung geſprochen 
werden, wie die vielfachen Geſuche von Gemein⸗ 
den um Thierärzte in den öffentlichen Blättern 
bekunden. Namentlich die Schlachthäuſer, welche 
in neuerer Zeit überall in mittleren und auch 
ſchon in kleineren Städten errichtet werden, und 
welche ſämmtlich zur Ausübung der Fleiſchbeſchan 
eines Thierarztes bedürfen, abſorbiren viele Mit: 
glieder des Standes, ſo daß es trotz des ſtärkeren —— 
Andranges zu der Laufbahn hie und da ſogar Paris, 17. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
noch an praktizirenden Veterinären fehlt. Kourſe.) Feſt. 


der Konfirmation bedarf es nicht, da dieſe nach 
der Trauungs⸗Ordnung keine Vorausſetzung der 
Trauung bildet. Wir beauftragen das königliche 
Konſiſtorium, die Geiſtlichen hierauf hinzuweiſen, 
auch die unentgeltliche Ausſtellung ſolcher Tauf⸗ 
zeugniſſe anzuordnen, welche der um die Trauung 
erſuchte Geiſtliche für nothwendig erachtet, und 
welche aus dieſem Grunde unter Angabe des 
Zwecks erbeten werden. Evangeliſcher Oberkir⸗ 
chenrath Hermes. — An ſämmtliche königliche 
Konſiſtorien der älteren Provinzen.“ 

* Die Reſtauration des Stettiner Pferde⸗ 
marktes hat in dieſem Jahre wiederum der 
Reſtaurateur Franz Ficht übernommen. 

* In der Zeit vom 1. bis 16. März 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Quittungskarten — Portemonnaies — Arm⸗ 
bänder — Thürbeſchläge und Drücker — Ge⸗ 
ſindedienſtbücher — 1 Spazierſtock mit Krücke — 
Schlüſſel — 1 Pfandſchein — 1 Krankenkaſſen⸗ 
buch — 3 Säcke mit Kleie — 1 Sattel zum 
Zweirad — 1 Lotterie⸗Loos — 1 gold. Me⸗ 
daillon — 1 Wanderſchein — 2 graue Säcke — 
Regenſchirme — 1 Zwanzigpfennigſtück mit Mo⸗ 
nogramm — 1 Pincenez — 1 Umſchlagetnch — 
Packet, enthaltend Strickmaterial — 1 Hand⸗ 
ſchlitten — 1 Damenhut — 1 Litermaaß —- 
2 Sophadecken — Handſchuhe — 1 Pelzkragen 
— 1 Schürze — 1 Winter⸗Ueberzieher — 1 
Paar Zeugſtiefel — 1 Filzhut — 2 Schweine 
— 1 Bouton — 1 Huhn — 2 Felle — 2 
Frauenhemden — 1 Tranchirmeſſer — 1 Paar 
Schuhblätter — 1 Jaquet — 1 Hut. 

ie Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
{ : Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,10 
Mark, Filet 180 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,40 Mark; Hammelfleiſch: Rote- 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. y 


Stettiner Zentral-Hallen. 


Tendenz : feft. 


Schiffsbewegung. 


London, 17. März. Der Union⸗Dampfer 
„German“ hat geſtern auf der Ausreiſe die ka⸗ 
nariſchen Inſeln paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hannover, 18. März. Die Einſegnung 
der Leiche Windthorſt's wurde durch den General- 
vikar Hugo (Hildesheim) vollzogen. Als Ber- 
treter des Kaiſers war der Flügel- Adjutant 
Bülow anweſend, welcher der Familie Beileid 
ausdrückte, ferner viele Reichs⸗ und Landtags⸗ 
mitglieder. Die Abgeordneten Heereman und 
Balleſtrem machten die Honneurs, folgten nach 
Bülow. Großartige Betheiligung von Vereinen. 
Der Zug feste fih um 9½ Uhr in Bewegung. 
Die Straßen waren dicht gedrängt voll Zu: 
ſchauer. 

Vochum, 17. März. Nach der Auweſen⸗ 
heit der Abgeordneten Singer und Auer im Koh- 
(envevier können ſich die Führer der Bergarbei⸗ 
ter über die zu ergreifenden Maßregeln, welche 
zur Erfüllung ihrer Forderungen führen ſollen, 
nicht einigen. Eine Sitzung der Delegirten, 
welche heute ſtattgefunden, iſt reſultatlos verlau⸗ 
fen; es ſoll deshalb in dieſer Woche im Ruhrge— 
biete eine neue Sitzung ſtattfinden. 

Bremen, 18. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer überſandte dem Senat anläßlich des 
Todes des Bürgermeiſters Buff folgendes Tele- 
gramm: 

„Ich ſpreche dem Senate und der Biirger- 
ſchaft Meine aufrichtige Theilnahme an dem 
ſchmerzlichen Verluſte aus, welchen das engere 
und weitere Vaterland durch den Heimgang 


Wien, 17. März. Nachm. Getreide” 
markt. Weizen per Frühjahr 8,64 G., 8,67 
B., per Herbſt 8,17 G., 8,20 B. oggen 
per Frühjahr 7,63 G., 7,66 B., per Herbſt 
6,83 G., 6,88 B. Mais per Mai⸗Juni 6,57 
G., 6,60 B., per Juli-Auguſt 6,63 G., 6,66 B. 
Hafer per Frühjahr 7,32 G., 7,35 B., per Herbſt 
6,50 G., 6,53 B. ; 

Peſt, 17. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo matt, 
per Frühjahr 8,32 G., 8,34 B., per Mai⸗Juni 
8,15 G., 8,17 B., per Herbſt 7,82 G., 7,84 B. 
Hafer per Frühjahr 6,97 G., 6,99 B., per 
Herbſt 6,11 G., 6,13 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,20 G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,45 — 14,55. — Wetter: Warm. 


Amſterdam, 17. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Amſterdam, 17. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 17. März, 5 Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März —, 
per November 236. Roggen per März 174 
bis 175—174, per Mai 164 163164 165, 
per Oktober 150 —151—152— 151150151. 


Antwerpen, 17. März, Nachmittags. © e- 
treidemarkt. Weizen feft. — Roggen 
behauptet. — Hafer ruhig. — Gerſte be⸗ 
hauptet. 

Antwerpen, 17. März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Perroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loto 
16,25 bez. u. B., per März —,— bez., 16 
B., per April —— bez., 16 B., per Mai 15,50 
bez., 15 B. — Feſt. 


den Ich ſelbſt bei Meinem vorjährigen unver⸗ 
geßlichen Beſuch Ihrer Stadt als einen echten 
deutſchen Mann von treuer und feſter Geſinnung 
E ſchätzen lernte. 


(gez.) Wilhelm.“ 


Kor v. 16. Brüſſel, 18. März. Wie verlautet, würde 


eine Rede, in welcher er erklärte, die auswärtige derſelben tragen felten etwas zum Anſehen N 3 ur ; 
Politik Salisburys biete wenig Punkte, gegen es Pet. 35 blieb es Sua — Ein atier Brand Sat ih in ee 3% amortürh. Mente 5,45, 95,57 die Zeutralſektion morgen den Geſetzentwurf be- 
E M lauf den heutigen Tag erhalten. Der gte] 3% 9 f 91 x x 3 
welche die liberale Partei Einwendungen erheben S N je í F 94,77¼́ö«94,62˙½ die Verfaſſungs⸗R bl 
fö Die Fi litit der Regi a großen Spezialitäten Theater vorbehalten, uns mit Seeräuber Störtebeck, welcher im Jahre 1402 zu | 4¼% Anleihe 9570 105% treffend die Verfaſſungs⸗Reviſion ablehnen. 
warf Gladstone einer ſcharſen Reil unter- einem größeren Ballet befannt zu machen und Hamburg hingerichtet wurde, wohnte zu Hals. Jiallenſche 5 Mente... 9490 | 94,82½ Glenu, 18. Mürz. Geſtern fand ein Zu; 
2 eine N ER 775 N 1 mühlen bei Verden und ſtiftete aus den Ein⸗ Oeſterr. Gold rente 99,00 93,12 ſammenſtoß zwiſchen berittenen Gendarmen und 
Nuß land. war ſchon dadurch geg * 00 Herr Direktor künften feiner Häfen im nahen Dorfe Walle ein % ungar. Goldreute 93,25 93 25 fſtreikenden Bergarbeitern, von denen mehrere 
; se o Drotureny Gene zu den beiten Vertretern ver Balletlunſt Vermächtniß, aus welchem die Angeſtellten des % Ruffen 4e 1899 —— 59595 ‚ 
Petersburg, 17. März. Ober - Proturenr | gehört und er in ſeinen mitwirkenden Nichten Doms in Verden je ſechs Heringe und ſechs 4% Ruſſen de 1889 58793 | 9995 verwundet wurden, ſtatt. Nach kurzer Zeit war 
Pobevonoszew hat vurch einen Erlaß verfügt, daf vorzügliche Repräſentanten derſeſben beſitzt. Der Brödchen und die Armen der Stadt je einen 4% uniftz, Egvpter - 495,93 | 49,62 die Ruhe wieder hergeſtellt. 
a re cli ie lin Frfeld des geftern zum erſten Male aufgeführten Hering und ein Brödchen erhielten. Die Ver⸗ 4 en AE 190% 3 5 Paris, 17. März. Der Gelehrte Flamma⸗ 
G f i : h A Lonvert. Türken „07½ —.— . . 
terricht in der griedifch-othoboren Reli lonslehre Ballets „U ndine” oder „Des Fiſchersſtheilung beforgten von jeher Magiſtratsperſonen Türkische Lobſe. . 1 7760 | 77,40 rion weiſt ſtatiſtiſch eine entſchiedene Abnahme 
gr h BB SED Traum“ war denn auch ein durchſchlagender. am Montag nach Lätare im Rathhauſe, nachdem 1% privil. Türt.⸗Obligationen .. | 426,50 | 426,50 ; i ; 
auch für lutheriſche Kinder eingeführt werde. Gebührt den von dem Theatermaler Herrn Herle | Fe vorher von den zu vertheilenden Heringen und ae e, e . 54250 545.00 der Durchſchnitts Temperatur in Frankreich nach. 
wate das Zeugniß über y Abjoloirung der gemalten neuen Dekorationen ſowie der Ausitat- Brödchen probirt hatten. Am Sor utag Lätare Lombarden >s... ereer etree 293,75 | 298,75 London, 18. März. Nach einer Meldung 
hule nebſt den hieran geknüpften Vergünſti⸗ tung der Requiſiten auch volle Anerkennung, fo wird die Weriheilung von der Kanzel herab ange⸗ „ Prioritäten 341,25 340,00 des „Reuterſchen Bureaus” aus Gibraltar ſtieß 
gungen bei Ableiſtung der Wehrpflicht nicht er⸗ nahmen doch die Tanz⸗Arrangements das Haupt- | tinpi ie vor ſich. So aunque ottomane 626.25 ] 623,75 engliſche Dampfer „Utopia“ Í 
tii 8 kündigt und am Montag geht ſie vor ſich ar 5 der engliſch p „Utopia“, welcher von 
halten, wenn fie die Prüfung in der griechiſch⸗ intereſſe in Anſpruch. Schon die einleitenden a Sabre „de pries .uniteden 823,75 821,25 j k F preis 
orthodoxen Religionslehre nicht beſtehen. (Nach geſchah es auch in dieſem Jahre. d'escomplte nee o 528,75 | 520,00 Trieſt nach Newyork mit 700 italienischen Aus- 


Telit fonele rr a 1283,75 [127875 


Tänze des Corps de ballet Neal von Anmuth 


einer anderweitigen Petersburger Drahtmeldung und Graziöfität, aber der Beifall ſteigerte ſich q 
f f ) ö ilit f 0,00 4 

ift ” ar e ap r 1. Sen * 5 als Frl. Tonny Gene ein prächtiges Pas Börſen⸗ Berichte. ten: REN: a. S . ſturme mit den engliſchen Panzerſchiffen „Anſon“ und 
des lutheriſchen General - Konſiſtoriums, Giers, de seul zum Beſten gab und die kleine Minnie Stettin, 18. März. Wetter: Trübe. Ba⸗ Panama⸗Kanal⸗Attien a.. 35.00 | 3500 „Rodney“ zuſam men und fant. Mehr als 200 Per- 


der ehemalige Gouverneur von Livland, Baron romeler 28" 1“. Temperatur . 45 Reaumur. 5% Obligationen 30,00 30,00 fonen, darunter Frauen und Kinder, follen das 


Uexküll, in Ausſicht genommen.) bewies, daß ſie nicht nur als kleinſte Sou⸗ Wind: Oſt Rio Tinto⸗ Akten 683.75 | 578,75 s 
Ein Geſetz von Bedeutung für den brette, ſondern auch als Tänzerin das Welter fefter, per 100) Kilegramm Suezkanal⸗Altie n 2472 50 2450,25 Leben eingebüßt haben; die Schiffsmannſchaft fot 
Gaz Parisien a. 00% 1465,00 1465,00 gerettet fein, Sämmtliche hier liegende Kriegs⸗ 


ruſſiſchen Bauernſtand iſt ſoeben 
beim Reichsrath in Petersburg eingebracht 
worden. Nach demſelben ſoll das Bauernland 
im Allgemeinen künftig unveräußerlich und un⸗ 
verpfändbar fein. Das Geſetz foll als vorläufige 
Maßregel in Kraft bleiben, bis die Neubearbei⸗ 
tung der beſtehenden Geſetze über den Bauern⸗ 
landbeſitz beendet ſein wird. Die Bauern dürfen 


Credit Lyonnais . 790,00 | 788,10 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 590,00 | 587,00 
Transatlantiquuhunue . | 615,00 | 615 00 


ſchiffe, darunter die ſchwediſche Korvette „Freya“, 
ſetzten Boote zur Rettung der gefährdeten Per⸗ 
ſonen aus. Viele wurden auf dieſe Weiſe ge⸗ 
rettet. Mehr als 180 Perſonen wurden von den 
Schiffen aufgenommen; andere wurden ans Land 
geſetzt, wo ſie vorläufig in den Hoſpitälern unter⸗ 


gramm lofo 170—177 bez., per April⸗Mai Tabaes Ottomm 35800 | 355,00 


ihre vorzüglichen 
buy 96,87 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt, | 121e | 121/15 


derung hervor, auch der Solotänzer Herr 
Maxini erntete lebhaften Beifall. Sehr wir⸗ 


danach ihr Land nur an Bauern veräußern. Um die iſt di R e mit der ge res Wechſel auf London kurz 25.1,¼ö [ 25,19 ½ h 

Dedentung der erwähnten Muße zu veran⸗ ee er natürlichen e wenig verändert, lolo rer 10,000 ag. cuf London 25.21 | 2521 gebracht wurden, ERT rg 

ſchaulichen, fei bemerkt, daß dadurch etwa 100 Waſſer⸗Effekten, welch letztere durch ſtärkere Bez viter prozent ohne aß 70er 49,50 bez. 50er 69,20 echſ. ee PET. 51059 e London, 18. März. Amtlich wird hierher 

Millionen Desjätinen Land (ca. 500 Millionen leuchtung noch erhöht werden könnten. Der Ber nom, per April⸗Mai 70er 49,30 nom., per Mai⸗ Madrid F er 48550 gemeldet, daß die Nachricht der „Times“, die 

preußiſche Morgen) betroffen werden. fuh war geſtern ſehr gut und zweifeln wir nicht, Juni 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er , comptoir d'Escompte neue ... | 640,00 635.00 Großfürſtin Sergius fei nach längerem Drängen 
daß das Ballet auch ferner große Anziehungs⸗ per Juli⸗Auguſt 70er 49,70 nom., per Auguſt⸗ Nobinſon⸗Akten n 58,12 | 5812 zur orthodoxen Kirche übergetreten, völlig unbe- 


Bulgarien. 


Während die beiden ruſſiſchen in Sofia 
gethauen Schritte, betreffend die Auslieferung 
von Nihiliſten und betreffend die Wiederzulaſſun 
ausgewieſener Ruſſen, wenn dieſe Schritte au 
keine weiteren unangenehmen Folgen gehabt 
haben, gezeigt haben, daß man ſich in Peters⸗ 
burg, ungeachtet aller Ablengnungen, mit Bul- wiederholt gebührend hervorgehoben und wollen 
garien lebhaft befaſſe, tauchen Meldungen auf, heute nur den neuengagirten Spezialitäten noch 
daß auch die panſlaviſtiſchen Wühlereien in Bul, einige Worte widmen. Zanächſt it in Herrn 
garien nicht aufgehört haben. Dahin gel ört auch Lepoldi ein Kunſtradfahrer gewonnen, welcher 
die Meldung, daß in Burgas die Behörde dreier ohne Konkurrenz ſein dürfte, ſeine Evolutionen 
Leute habhaft geworden iſt, bei welchen eine auf dem Ein⸗ und Zweirad werden mit ver⸗ 
große Anzahl aufrühreriſcher Schriften und ein blllffender Sicherheit ausgeführt; beſonders wollen 
Geldbetrag von 50,000 Franks aufgefunden wurde. wir allen Radfahrern rathen, von dem Künſtler 
Ku lernen, nie man 5 = gnm n 

: r kann, denn mögen auch alle Theile des Bicycles 
Stettiner Nachrichten. . entfernt ſein, Herr Lepoldi fährt immer noch 
* Stettin, 18. März. In der Zeit vom 


kraft ausüben wird. — Aber auch die übrigen 
Nummern des Programms verdienen in vollem 
Maße die Anerkennung, welche denſelben allabend⸗ 
lich gezollt wird. Wir haben die Leiſtungen der 
lleinen Minnie Ca ß, der Kopfequilibriſten Gebr. 
Pantzer, des Improviſators Steinitz und 
der ge Frl. Schreiber ſchon 


September 70er 49,40 now. : i j 10 j E À i 
Nübi d Kilogramm foto! . Paris, 17. März, Nachm. Robzu cker gründet iſt. Der Uebertritt erfolgte vielmehr 
o FF. 0 . e Sin 61,80 B., 1925 (Schlußbericht) 88% ruhig, lofo 36,00. — auf eigenen Wunſch der Großfürſtin. 

April⸗Mal 61,50 B., per September-Oftober Weiber IH e g, 85 eue] Sonden, 18. März. Aach einer Melbung 
BR Mal Juni 38,020, ver Stiober⸗Jannar 39,75. des „Reuter ſchen Burenus aus Montevideo 
17. f von geſtern ſei eine Anleihe von 1 Million 


Gerſte lofo ohne Handel. i 
ilogr foto 142 bi Paris, 17. März, Nachmittag. Ge ⸗ e 
148 a. ee ae e e treidemar kt. (Schlußbericht.) Weizen Pfund Sterling für die Regierung von Uruguay 
Petroleum (ofo 11,20 verz. bez. ruhig, per März 28,30, per April 28,40, per mit der braſilianiſchen Bank „Populare“ abge- 
Regulirungspreiſe: 1 70 0 Dogger a „Juni F 9 a N ZON ſchloſſen worden. 
—,—, Spiritus —,—, Rü öl 61,50. oggen ruhig, per k ER ä l S > 
Angemeldet: Nichts. Auguſt 18,20. Mehl ruhig, per März 60,00, wet Ba 105 hr Sal DR 
un ver April 61,40, per Mai-Sunt 62,10, per Mate welche neuerdings bier eingetroffen find, bat ſich 
Weizen 198—205. Roggen 177—180 Auguſt 62,10. Rüböl matt, per März der Zuſtand des kranken Großfürſten Georg eini⸗ 
Gerſte 154—156. Hafer 160. Erbſen 78,25, ver April 73,50, per Mai Auguſt 75,00, germaßen gebeſſert, jedoch bedingte derſelbe noch 
—.— en — Kartoffeln 54—60. pe gr Ve 422.75 pe fortwährend die größte Vorſicht. 
E f — 32. räge, pe } 3 „75, . 
Hen 2,50—3,00. Stroh 28—32 Mai- Auguſt 43,25, per September» Dezember! Athen, 85 een 7 0 betzeffei.d 
munter umher, ſelbſt wenn nur der äußere Rad⸗ die Verſetzung de u Miniſterpräſidenten 
14. bis 16. d. M. iſt aus der Baubude des 


41,50. — Wetter: Regneriſch. N 
reifen übrig bleibt. — Auch die Vorführungen des Berlin, 18. März. Weizen per April-Mai 5 f Trikupis in den Anklagezuſtand und Vorladung 
Neubaues Bismarckſtraße 21, an der Straße 78 dreſſirten kaukaſiſchen Bären durch Herrn Paul 211,00—213 25 ME, per Mai-Juni 211,25 Ml. London, 17. März. 95% Javazucker vor den Staatsgerichtshof, wird demnächſt in der 
bele en, mo m Ge ee Hand⸗ Batty Eno äußerft intereſſant und finden leb- per ek 211,25 er Na 169.75 1000 f ae ruhe dh n 5 e lolo Kammer eingebracht werden 
werkszeug geſtohlen im amm e von ca. haften Beifall. en per April⸗Mai 75 183,00 13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. $ nz l 
å ; Mi, ver Mai-Suni 179,75 ME per Juni Juli London, 17. März. Chili» Kupfer Chicago, 18. März. Drei Italiener, welche 


70 Mark. Der Diebſtahl ift wahrscheinlich d.. .. alia di ' 

durch aus ehe daß die Diebe die Krampe vom 177,75 Mark. 52,12, per 3 Monat 52,25. ; zufällig die Aeußerung eines Mannes hörten, daß 
Vorlegeſchloß mittelſt ſtumpfen Inſtruments aus⸗ Aus den Provinzen. Rüböl per April⸗Mai 61,30 Mk. Septbr.⸗ London, 17. März. An der Küſte 1 jedes Mafia ⸗Mitglied gehangen werden müſſe, 
gezogen haben. Ueckermünde. Ueber das Vermögen des Oktober 63,30 Mk. Weizenladung angeboten. — Wetter: Staub⸗ drangen auf den Mann ein und verletzten ihn 


— Noch einmal nehmen wir Anlaß, auf Kaufmanns Richard Franck hierſelbſt iſt das Spiritus loko 50er 70,50 Mk., loko 70er regen. i 
das heute den De Benefiz a. En: Kon cn eröffnet worden. Konkursver⸗ 50,90 Mk., per April⸗Mai 70er 50,80 Mt. per Hull, 17. März. Getreide „Mark . 
Caliga hinzuweiſen, deſſen Wahl auf „Rienzi“ walter ift der Kaufmann L. Amende. Anmelde- | per Auguſt⸗Septbr. 70er 50,90 Ml., a Mart feft, fremder Weizen 1 d, höher. — Wetter: 
i Trübe. 


gefallen iſt, jene Oper Wagner's, mit welcher er friſt 30. April. Oltober 70 r 46,70 ME. Trübe 


t. ſchwer durch Meſterſtiche. Erſt, als Hülfe kam, 
ließen ſie von ihm ab. Den Angreifern gelang 


es, zu fliehen. 


Ihres verdienſtoollen Bürgermeiſters erlitten, 


wanderern ging, in der Bucht bei einem Südweſt⸗ 


— ——— — 


e 


eee 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silbersechmuecks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 
z onntags geöffnet v, 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


BER ameina — — 
s 4 kreuzs., v. 380 Mk. an 
1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 


: Kostenfreie, 4 wöch. Probesend 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


— m —.! 5 : — z - 1 — == — 
Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler von Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: 


Bernh.Stoewer .sietin-Grünhof Schott. Lochgelly Gannel u. Steinkohlen, 
nn ae Be va Stu nt ine wring as am Böhm, Pechglanz-Braunkohlenu.Schlessteinkohlen. 


an Grabgitter |enfenberger Briqueites, Anclamer Stadimoortorf 


11111 ir ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ. u alle Sort Brennholz in trockener Waare 
i IIIIIIIIIL K 15 0 Rabat t. er Unferem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 


A ußerdem ift größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitsteinen und bei anerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichtung großer Lager ſchuppen ſind wir im 
Monu menten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner] Stande, unſere ſämmtlichen Stein u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung 


Schw ellen und Soekel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. $ 
, $ gite $ im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind 


Komplette Aufftelung”auf den Kirchhöfen wird übernommen. 
ganz bedeutende. Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn- 
kraft, da kein Verwittern derſelben ſtattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch 


jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen 
ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner 
finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ftatt, fo daß die Waare auch nicht auf dem Trans- 
port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelit Hebewerks über Siebe geſchüttet, 
welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, ſo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 
grusfreie Waare liefern. 


Außerdem haben wir eine 


Kreissäge und Holzhackmaschine mit Gaskrafibelrieh 


aufgeſtellt und können in Folge defen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 
ſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 


zerkleinert, ſo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 


W. Stange & (o., Silberwieſe. 
ERITREA TER E 


Stettin, im März 1891. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


„ TER A 
3 ter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling "E Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Ginen Schneidergeſellen auf beit. Arbeit verlangt 
A. Zerbel, Eliſabethſtr. 20, Seith. 1 Tr. 
Sache einen Lehrling für meine Brod⸗ 
und Kuchenbäckerei. 
A. Kisten macher, Höckendorf bei Alt⸗Damm. 


8—10 füchtige Schneidergeſellen 


bei dauernder Beſchäftigung werden verlangt von 
Otto Kämmerer, Schneidermeiſter, 
Strasburg i. U. 

(Reiſegeld wird vergütet.) 


Geſchäfts⸗Eröffnung! 


? Einem geehrten Publikum, ſowie den Herren Hausbeſitzern und Herren Geſchäftsinhabern zeige ich hiermit ganz ergebenſt 
an, daß ich mich unter der Firma 


S. Engelhardt 


als Stuben⸗ und Schilder⸗Maler etablirt habe. Ich empfehle mich zur Anfertigung von allen vorkommenden Malerarbeiten von den 

eleganteſten bis zu den einfachſten Ausführungen bei billigſter Preisberechnung. Zugleich empfehle ich mich bei den Herren Geſchäfts⸗ 

inhabern zur Anfertigung von Firmen, Glasſchildern, . u. a w. in moderner Ausführung zu den billigften Preiſen. 
Hochachtungsvo 


S. Engelhardt, Stuben- und Schildermaler, 
Reifſehlägerſtraße 16. 


Sohn achtbarer Eltern wird als Goldarbeiter⸗ 
lehrling geſucht Schulzenſtraße 3. 


1 Knabe, w. die Schuhmacherei erl. will, k. ſich melden. 
H. Sasse, Schuhmacherm., gr. Wollweberſtr. 3334.1. 

Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird ver⸗ 
fangt a Falkenwalderſtr. 123, p. T. 


langt BIST nn 
f wird verlangt 
S chneidergeſelle Lindenſtr. 23, H. 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarheit werden ver⸗ 
langt Wilhelmſtraße 22, v. 1 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, werden 
verlangt Bogislavſtraße 7, H. 1 Tr. 
Einen Hausdiener, w. G. b. und keine Arbeit ſcheut, 
verlangt Lindenhof, Eckerberg. 
2 tüchtige Rockarbeiter auf Stück verlangt 
S y Fritz, Magazinſtraße 2, 4 Tr. 
Suche einen ordentl. Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteftr. 2 
Schneidergeſellen auf Woche erhalten dauernde Be⸗ 
ſchüftigung Abe kur e Lat 
Schneit a auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
a Roſengarten 17, H. 4 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf beſtellte Arbeit auf Halbſtück verlangt 
C. Kersten, Grabow, Breiteſtr. 36. 


— —-—— . EEE PETE 
Schneldergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt. 
Weiss, Roſengarten 48, v. 2 Tr. 


dee Nur aus 
Wagners echten 


D „Merino“-Garnen 


k l 3 ¥ üſchung von 
nz 1 7 5 ei feinster Wolle und bester Baumwolle 
8 werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 


als auch 


„Merino“ = Strickgarne 


gefertigt. 
; Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen fih durch ihre außerordent⸗ 
8 . und Wärme, verbundrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen. 
er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unfere „Merino--Striekgarne (ehte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 


Eine Handnähterin Man achte genau auf die Sehutzmarken. 


auf beſtellte Hoſen wird verlangt Zu haben in Wirkwaaren - und Garn handlungen. 


Roſengarten 68, 3 Tr. Naunhof, Sachen. Wagner & Söhne. 


Ber Gine Aufwärterin wird verlangt 
Neue Königsſtraße 4, Reſtaurant. 


eue nigen mum 
werden verlangt 
Weſtennähterinnen gener 5 2 Tr. 
I Aufwärterin (Mädch.) wird verl. Junkerſtr.1—3,1Tr. 
Geübte Maſchinennähterinnen a. gr. Knab.⸗Garderobe 


wenn 
Strickgarne. 


Weibliche. 


— — . — 
auf baumwollene Kinder⸗ 
Arbeiterinnen Auge und baumwollene 
Weſten und Ladenweſten erhalt. a ae 
bei L. Cohn & Co., Schulzenſtr. 22. 
Mädchen für Alles, Kindermädchen erhalten noch zum 
April ſehr gute St. d. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 

I Maſchinen⸗Nähterin, die Handarbeit mit übern., 
auf Jackets und Paletots verl. Roſengarten 38, 1. 

X ehosteri auf beſſere Hoſen und Weiten, 
Arbeiterinnen von 6—12, erhalten dauernde 
Beſchäftigung Mönchenſtraße 2, 2 Tr. 

u Probeſachen find vorzuzeigen. 

Fin tüchtiges Mädchen für Alles zum 2. April geſucht 

Falkenwalderſtr. 10, Eckladen. 


Ostereier 


in Marzipan, Chocolade, Fondant ze. ꝛc. 
in bekannter 


großartiger Auswahl, 
vollendeter Ausſtattung, 


A bourziglichem Geſchnack, 


ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Ofterbonbonieren; 
Stroh,, Geflecht, Glas⸗, Pappe, Holz⸗Eier 


empfehlen 


Hartwig & Vogel. 


untere Breiteſtraße 28, 
wmwiſchen Hotels du Nord und 3 Kronen. 


Ein 


gatter Schnurrbart 


außer d. Haufe verl. Grabow, Gießereiſtr. 32, 2 Tr. I. sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


E midt dnähteri 1 erzeugt durch $ 
Mehrere ne aun 8 faden bei hohem . Mega, Original-Mustaches-Balsam. 


Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part. links. i ; - i 
— —y— ˙ ⁰ U Pr Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
> 1 Per Dose %,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- 


8 Vermiethunge n. iM strasse 60, und in an Langestrasse Š 


Wohnungen. 


Am 1. April a. c. verlege meine 


Kerzen-, Seifen-, Oel. und Peiroleum-Niederlage 
von Mönchenbrückſtraße 4 


nach Königsſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 


übertragen. 
Hochachtend 


Carl Zander. 


Patzenhofer. 


Allen unferen werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo veliebtes 


2. . ee 
Stube, K., K., Kl. zum 1. April zu verm. Fuhrſtr. 8. 2 Tr. 

Sberwiet 11 find 3 Stuben, ab. Küche, Water- 
klofet zu Rim. 84,50 zum 1. April zu verm. 

Zu. 8 St. u. Zub. ch. en ta 
zum 1. April zu verm. Bollwerk 87, p. r. 
Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree. Waff. z. 1. April. 

arlottenitr. d ungen d. 2 Stu 

Mk. z. 1. Ap 142 N. I 


f. 33 u. 30 


Smifonftraf wird eine Wohnung von Stub 
Louiſenſtraße 2 Kammer und Küche miethsfrei. 

* eine Wohnung, 2 Stub., Kamm. 
Fuhrſtr. 15 und Küche zum 1. zu verm. 
Daſelbſt eine Stube für eine einzelne Perſon. 


Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. April ; 
zu vermiethen Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. links. 


Junkerſtraſſe 6—7 ift die Bel⸗Etage, 7 Zimmer ꝛc. auch 
getheilt, zum 1. 4. 91 zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. 


1 Treppe r., eine möbl. Stube 

Oberwich 64, zum 1. April zu vermiethen. 
elledueſtr. 8 24 Stub, Rab., Kam., Waſſerkloſ. 2c- 
ee u. Zub. ſof. od. ſpät.z. vm. Näh. prt. l. 
Fiſcherſtraße 19 3. 1. April Wohnung v. 2 Stuben, 
Riche u. Subeh, im Nee tie f. interi. 4. mt 


Vreiteftr. 34, kleine Wohnung zu 9 A 
Grab 0 W, zum 1. April zu vermiethen. 


Ju den Einfeguungen 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Gold⸗, Silber-, Korallen: u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits und Gelegenbeits Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 


Br Romuni o Gib oh Bier führen. 17 5 i — 
Poliherſtt. 60 aus der. Acker ver e Seewen. 7 55 F rege 1 Werkſtatt für Neparaturen und Neuarbeiten. a 
f 11 25 3 Stuben eee zum ; Riebe, Sierebrechtitr. 7 M. E. e ende e 
1. April zu vermiethen . -AUnterwiek 12b. „ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſttr. 
Stube, Kammer und Küche zum 1. April = „ Matull, grüne Schanze 2. „ II. L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. aus a 
miethen ; Laſtadie 48 im Eee " Schumacher, * 8. | 5 u Schild, panne $ a r II 9 
— — en Fonma 218 berntiethar angels, Gr. Wollweberſtr. w Hau oſengarten 2. f 3 
E aait ene elle pi vernin |) = © Pahlke, Reftaurant, Rirhlah 5. „ Sternberg, Robmartt Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter, Stettin, 
: ammer, en. „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 1 ff $ 
„ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holaftr. untere Schu zen Ts 26/28. 
Stub „ Schmidt, Grabow, Franfenfn. „ Th. Barsch, gr. Laſtadie 85- 36. — = 2 
— , ft 25 — — Brauer-Akademie zu Worms, 
— — — — — m . Mentze igerftr. 20, „ Jahns erwiek 65. = 
Baumftr. 7 eine Stube zu verm. Zu erfr. 3 Tr. > Schönberg, * K Stoltenburg, 3 ing Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
1 anft. Mann f. Schlafft. m. fep. Cg. Artillerieſtr. 4, p. x. „ A, Strüwing, Warſowerſtr. „ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtt. 
1 anſt. Mann f. Schlafft. m. ſep. Eg. Artillerie. d 
Schlafſtelle zu vermiethen Noſengarten 75, 3 Tr. : 1 17. d „ " Ane > Dr. Schneider. 
Dftftraße 2, 3 Tr., ift eine freundl. Kammer mit Lielie, Bredower Schützenhaus. „ Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 


Kochgelaß an 2 Leute o. Kinder zu verm. 
! Louiſenſtr. 12 ein großes leeres Vorderz. z. 1. April 
3 Tr. I. ift ein möbl. einfenſtriges 
dergfit. S. si zu vermiethen. 
in freundlich möbl. Zimmer mit fep. Eingang zun 
1. April zu verm. gr. Oderſtraße n. 
— Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtell⸗ 
Burſcherſtr. 47, H. part. 2. — 


Junge Leute finden Schlafſtelle Taubenſtr. 6, 1 Tr. r 
Zwei ordentliche junge Leute . gute Schlafftelle 


“NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unjerm Vertreter UI e' 
A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. m = = 1 

ESTER. eee nr lade ich zur Befichtigung 
Preis-Liste 5 WN der joeben eingetroffenen 
über DNS S Rudge- und Doppel⸗ 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 8 CMY Sicherheits - Nader 


unt u 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, „ 6755 em gr., p. Ptz. 41,70, p. St. 15,9 H 
Qualitat F, ‚1 Gti 0 mit Cushion ty- 


TC! hobie AS -hm Suna 1 e * r a 
Eine leere Hinterftube zum 1. April 1 Qualität R. | 1 m x : 94 „ Qual. R. 2 „„ 00,5 We ka iii res (Gummi Z Pol ſter⸗ 
bsc ling Bat. f ler Bee .. A er ee FE : ` 
8 eute finden Roß Ber ee | 4 2 2 — 105 DB = = ro 5 * s | BL; reifen) ein. s 
oſengarten 2, v. z z z ‚40, „ „ u = „2,20, z 2 
1 1355 Be a R a Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
N ua tät s 2 s „00, z 2,00, * s r ” A v 
TF x 1 N. | 222 2300: werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 
7 Verkäufe. Qualität EE. | 1 1285 20 385 | Qual, EE. = 5 Be: : — ih ft i Jet aft feh 


Hochachtungsvoll 
C. L. Geleinek x. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y, Roßmarktſtr. 18. 
e e eee PR EEE 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigt er Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 
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1215 Breitestr. Berlin DL. Brüderstr. 27-29. 


Gros und détail. Feste Preise. 
Gründung 1839. 


Ligenes Haus in Plauen i. V. 
für Einkauf und Veredelung der Gardinen - Fabrikate, 


Die Firma empfiehlt ihre soeben zur Auslage kommenden 


Neuheiten der Saison 


Manufactur-, Mode-, Seiden- und Leinen-Waaren, 
Tafelzeugen, Elsasser Baumwollen- Waren. 
Stickereien, Spitzen und Spitzen-Stoffen, Gardinen, 
Möbeilstoffen. Teppichen, Portieren, Tisch-Decken, 
Divan-Decken. Bettvorlegern, Tüchern, Strümpfen, 
Tricot-Artikeln jeder Art, Schlaf- u. Stepp-Decken. 
Reise- u. Pferdedecken, Schürzen, Jupons, Schirmen ı. 


Franeo-Versand aller Aufträge von 20 Mark an. 


Ei N TRETEN. TEE ROLAND BABES pp p pp S TERN Ri EN 
Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte noch 
Reisende oder Agenten. 


An Sonntagen und christlichen Feiertagen bleiben die Verkaufsräume und Bureaux geschlossen. 


Proben resp. Abbildungen aller obigen Artikel postirel 


Der in einer Auflage von 300,000 eie im Druck befindliche 


Frühjahrs-Catalog 


wird nach Fertigstellung auf Wunsch gratis und franco zugesandt. 


11 Deutsche Industrie! I! ( Ho | 
2 TE H: n besonderer Beachtung, 
00 kein Cacao Extraf. Van.-Choc. Nr u din e Pap d 1 1, F 74 2 in Haushaltunge-Choc. m Van Ag E 2 6 Pfd. Rein Cacao. x 
. ao: RER mge Papà aKo, #1,60.| à Kistchen M. 5,50, à ih K und arwi i 
= Fein 8 2 = r. Sa. grün à ½ Ko. A 1,20. | Kri ümel-Cho A — bih Ko M. 12 1,20, 1,00. re euti 
de do. 0 0. Ha. Kai ap. Pude nuch Caeao mit e x g 
1 Ko. — Zuck e Ko. 120 Pf. 92 s 
8. . Zucker, Speis zum Rohe — Tate 5 0 4 . . Bellebinei it. Ae ; 
à n à 50, 85 ‚10 u und 1 os 
Filiale: Stettin, Breitestr. 28, ferner zu h > in den m e Plakate kenntlichen Konditoreien, Kolonlalwaaren-, Delikatens-, Drogen-Geschüften. 


